
 Vom 4ten Junius 1804. 6i-

2) Bey der Witwe Schaumberg ^Treppen hoch 1 rapezirre Stube, Kammer, Küche, Boden,
Kellerchen, auf Johanni.

3) 30 der cd rneu Ieeodsstraße io Nr. 241. beym Schvtzjode« Brndir MarroS ein Logis mit
oder ohne MeubelS, bestehend io einer Grude, z Lämmern, Küche, Kr»er und Hvljpkatz, auf
Johanni.

4) In meinem neuerbaueren Haufe, in der Wilhelmshêher-Vorstadt, die belErage, bestehen
in mehreren Swden, Kammern / Nebenzimmern und Küchen, Stallung für 2 Pferde, Chai-
ftnremife, Keller, Holzplatz, gemeinschaftlichem Waschhaus nebst dem freyen Eingang in
beyde Garten, auf Johanni. Andreas Iusquinus.

5) Am Wilhelmsplatz bey dem Bäckermstr. Mergardt in der Unterneustadt ein Logis mit oder
ohne Meubels an einen stillen Haushalt oder ledigen Herrn, auf Johanni.

6) In der Holländischensiraße in dem halben Mond eine Treppe hoch vornheraus Srube^Kam-
^ mer und Küche, auf Johanni.

7) In der SchloKàs-, nah« beym Schloß, ta Nr. 87. eia Logt- mit MeobrlS für eiuro lebt-
gen Mevfcheo. Zwey Treppen hoch ist das Mrirrreju erfahren.

8) Ja der Sckneis«sch«n Erden Bch-usuuz. htntrr d-m KsthhauS, die ganze 2te Etage «ebst
Keller und Hvljstall. Bey Hr. Dubuisson cbrr beym Flarifmav» Schneider ist sich drtfaSs z«
melde».

9) Im Eckhaus in der untersten Iohannesstraße vornheraus im 2ten Stock, ein bequemes Logis
mit Meubles sogleich, bey Kaufmann Püggens Witwe.

10) In des Kaufmaao Helmn hs Eck, vorrnayligra Kuisttfcheo Haufe die Zte Trage,auf Ivhaoni
od-r Michaeli.

n) Io Nr. 00. auf der Lberveustadt io der atio Etage 2 tapezierte Zimmer oebeveinavder. meo»
blirt, 2 Brdteotevstübk«, r Küche, klrtorr Keller, Slalluog für 4 bis 6 Pferde, Hro uod
Hafertodeo ovd Platz für ejvr Lhaife, avf Iobsnvi, movalltch.

rs) In der Elifabceherstraße bey dem Stadt-Schreinermstr. Krug 3 Treppen hoch ein Logis
mir oder ohne Meubels, auf Johanni.

131 In Nr KÄsos-ßrosteasse tn Är. izo.ei« Logt- mit oder ohne Mendel-, soglelck.
2 4&gt; In der Dionystenstraßc in Nr. 137. beym Goldschurledr Schaumburg ein Logis mit Meu,

bels.

15* 3 « drr LeopoldSstraße io Nr. 660, drey Treppe» hoch Stube, Kammer aud Köche, «ebst ei
nem gewölbten Keller. Mao melde sich de»m Drechtlermeister Coarad Költky auf der Obrr-
vmstadt.

16) In der Unterneustadt Nr. 947.» eine Etage z Treppen hoch, welche in 3 Stuben, 4 Kam
mern und einer halben Küche bestehet, wobey auch e:n verschlossener Holzbedälrer und Keller
gegeben werden kann, an einen strllen Haushalt, auf Johanni oder Michaeli. Eine Kammer
von den obigen har eine besonders schöne Aussicht nach der Aue und der umliegenden Ge-
gend.

17. Auf der Oberneustadt in der Frankfurterstraße gegen der Bildergallerie über in Nr. 42. eiu
Pftrdistall für 5 Pferde, Heuboden urrd Chaisenremise, sogleich oder auf Johanni.

 18) Wenn jemand Lust hat, auf die Sommermonate, vor dem Wese.thor, ein Ha«s zu miethen,
welches sebr bequem ist und aus 2 Etagen nebst Küche bestehet, der kann sich bey der Witwe
Gärtner Klein, am Hol.unagazin, melden.

19) Auf der Oderneustadt in der Frankfurterstrasie im grünen Baum Nr. 29. ein Logis unten
 auf der Erde, welches für eine» Backer schicklich ist, besteht in Stube, Küche nebst Backofen,
Kammer, noch einer Stube und Küche, Fruchtboden, Keller und Schweinestall, auf Michaeli.

»v) Nahe be»m Schi^ß^'v der SchlMra-e beym Hofritmermrister Duffe » Logt- mit Menbels
für lrdige Personen, Mo ar-weise, sogleich.

n) Zwey «vgl- beym Schuridrrmeister Wachrnseld, sogleich oder auf Johavni.
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